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Halle sche Tageblatt
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Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orientiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht

lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stände der Tagesgeschichte geben

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden über die
Berathungen der Stadtverordneten eingehende Berichte ver
öffentlicht werden

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen ic sür
daS nächste Bierteljahr in Aussicht genommen

Die Erträgnisse des Blattes werden den Be
stimmungen seiner Gründer gemiitz zur Unterstützung
verschämter Armen verwendet

Die Redaktion und Expedition

Politisches Tagesbild
Kann man nach Lage der Dinge die militärische Aktion

in Egypten soweit sie die Niederwerfung des bewaffneten
Aufstandes betrifft als so gut wie beendet ansehen so hat
die politische und diplomatische Aktion selbst mit dem
Anfange noch nicht begonnen Die englisch türkische Mili
tärkonvention hat insoweit sie die Streitmacht der Türkei
zur Besiegung des organisirten Aufstandes in Egypten in
Anspruch nimmt allerdings jede praktische Bedeutung ver
loren die Hülfe der Türken ist für diesen Zweck nicht mehr
erforderlich Anders aber verhält es sich mit der Frage ob
nicht die türkischen Truppen zu der voraussichtlich noch
monatelangen militärischen Okkupation Egyptens zuzulassen

sind Die Pforte verlangt jedenfalls die Perfektion des
Vertrages Der englische Botschafter war eingeladen wor
den sich Nachmittags zur Unterzeichnung der Militärkonven

tion auf der Hohen Pforte einzufiuden hatte aber dieser
Einladung keine Folge gegeben und vor der Unterzeichnung
noch die Abänderung zweier Stellen der gegen Arabi ge
richteten Proklamation verlangt Die Pforte ersuchte neuer
dings Lord Dufferin wieder sich auf der Pforte einzufinden
Ob der englische Botschafter der abermaligen Einladung gefolgt

ist meldet das Telegramm nicht vermuthlich aber ist es nicht
geschehen England dürfte jetzt den Einwand erheben daß nach
der ganz veränderten Sachlage die Konvention auf einer
anderen Basis abgeschlossen werden müßte Die Daily
News schrieben Wir müssen Egypten gegen die etwaige
Wiederholung des Aufstandes schützen Jedenfalls mutz
die Einmischung der Türkei vermieden werden
Danach wird in den Kreisen von welchen das liberale
Blatt seine Inspirationen empfängt jedwede Mitwirkung
der Türkei perhorrescirt Damit ständen wir vor der
ersten diplomatischen Schwierigkeit Daran werden sich
sehr bald die Sorgen über die künstige Organisation des
Landes insbesondere über die Bildung des eghptischen
Heeres reihen Diese und viele andere Egypten betreffen
den Probleme können nur gelöst werden wenn bei allen
Betheiligten der feste Wille besteht unter allen Umständen
den europäischen Frieden zu erhalten Frankreich ist
was man gern glauben wird von den militärischen Erfolgen
Englands nicht sehr entzückt es ist eben die alte Geschichte
mit den sauren Trauben und dem Fuchs Die Agence
Havas deren offiziöser Charakter ja bekannt ist dementirt
daher in aller Form daß der französische Ministerpräsident
der englischen Regierung keinen Glückwunsch abgestattet hat
Noch größere Verstimmung wird bei dem nordischen Kolosse
mit den thönernen Füßen herrschen

Die Erfolge des Sieges bei Tel el Kebir in Egypten
den die Engländer nicht verabsäumen mit großer Präzision
und Energie nach allen Richtungen hin auszubeuten fallen
ihnen wie es scheint nahezu ohne jeden weiteren Schwert
streich in den Schooß ja sie werden gekrönt durch die Ge
saugennahme Arabi s selbst und den Einzug der Eng
länder in Kairo Alle hervorragenden Persönlichkeiten
welche sich der Insurrektion angeschlossen hatten haben sich
unterworfen Butros Pascha Reuf Pascha und Ali Rubi
überreichten dem Khedive namens der Einwohner von Kairo
eine Adresse in welcher diese ihre Treue und Ergebenheit
aussprechen Einer der Deputirten machte dabei die Mit
theilung daß die erste Nachricht in Kairo über Tel el Kebir
eine große Siegesnachricht Arabis gewesen wäre und Arabi
versprochen hätte mit dem Haupte des Admirals Seymour
nach Kairo zu kommen Als Arabi aber allein eingetroffen
sei er vom Publikum mit Steinwürfen begrüßt Wolseley
meldet in einer Depesche seine Ankunft in Kairo wo er
mit offenen Armen von allen Schichten der Bevölkerung em
pfangen worden sei Arabi und Tulba Pascha hätten sich
bedingungslos ergeben und befänden sich in Gefangenschaft

Wolseley fügt hinzu Der Krieg in Egypten ist nunmehr
beendet Sendet keine Mannschaften mehr von England
Ich werde die Operationsbasis von Jsmailia nach Alexan
drien verlegen Die Gesundheit und Haltung der Truppen
sind ausgezeichnet alle haben ihre Pflicht gethan Die
Daily News melden in einem Telegramm aus Tel el Ke

bir ein egyptischer Arzt welcher gefangen genommen
wurde berichtete daß während Arabi auf der Eisenbahn
nach Zagazig entfloh von einem seiner eigenen Offiziere aus
ihn geschossen worden sei ein anderer Offizier welcher
zugegen war sagte aus daß Arabi verwundet worden sei

Der Khedive meldet sich jetzt auch nachdem er so
lange in dem Hintergrunde gesteckt hat und will seine
erschütterte Autorität wieder in Ordnung bringen
Die aus Kairo in Alexandrien eingetroffenen Delegirten
überbrachten dem Khedive Schreiben von Arabi Pascha und
anderen Mitgliedern der Regierung der Aufständischen in
denen dieselben ihre Unterwerfung anboten der Khedive
hat jedoch den Empfang der Delegirten abgelehnt Sofort
nach Ankunft des Khedive in Kairo soll ein regelmäßig zu
sammengesetzter Gerichtshof gebildet werden um die Häup
ter der Aufständischen die sich durch Anwälte vertheidigen
lassen dürften öffentlich abzuurtheilen Zwischen dem
Palais Rasseltin und Kairo ist bereits die telegraphische
Verbindung wiederhergestellt Die Eisenbahn von Kairo bis
Kasr el Dowar ist unversehrt Der Khedive und der Ge
neralkonsul Malet werden sich nach Kairo begeben sobald
der Weg dorthin offen ist In Alexandrien überströmen
Tausende von Eingeborenen von Loyalität für den Khedive
und küssen seine Füße während gestern noch Arabi ihr
Abgott war und der Pöbel schmeichelt den Engländern

Die Militärdiktatur Arabi s ist vollständig vernichtet
Wie die Besatzung von Kafrdowar so hat auch nach einer
Meldung der Times die Garnison von Damiette die
Uebergabe angeboten Nach der Räumung Kafrdowars
kann sich Damanhur nicht länger halten ebensowenig Abukir
und Rosette selbst wenn die Insurgenten den Willen hätten
den Widerstand fortzusetzen Nach der Gefangennahme
Arabi s darf man behaupten daß wie die Militärdiktatur
so auch der staatliche und moralische Einfluß des Tags zu
vor mächtigsten Mannes in Egypten gänzlich gebrochen ist
Der Khedive und seine englischen Freunde werden jedenfalls
kurzen Prozeß mit ihm machen Lio trausit Zlorig munäi

Der französische Abgeordnete Bastid welcher in sei
nem Wahlbezirke eine Rede für die Versöhnung der repu
blikanischen Parteien gehalten erhielt von dem Minister
präsidenten Duclerc einen Dankbrich Der Minister
erinnert an das Bibelwort daß gespaltene Nationen zu
Grunde gehen Wenn die Republikaner sich nicht bald
Disziplin auferlegen müffe man darauf verzichten die re
publikanische Regierungsform zu konstituiren Die Blätter
erklären den Brief sür pessimistisch

Der schwarze Robert oder Meine Frau und ich
Eine Humoreske von Emil Eohnfeld

Fortsetzung

Ludwigs die alte Zigeunerin war diesmal nun
länger als man sich dessen je zu erinnern vermochte ver
schwunden gewesen so daß man sie längst für gestorben
oder verschollen hielt und kaum noch ihrer gedachte als sie
heute urplötzlich wieder erschien und den Grasen zu sehen
verlangte Dieser jedoch ließ sie heute was er sonst nie
gethan barsch abweisen mit dem Befehl daß sie sich für
der nie mehr auf dem Schlosse blicken lassen solle Die
Alte hatte aber gekichert und gesagt man möge dem gnä
digen Herrn Grafen nur übergeben was sie ihm hier aus
fernem Lande mitbringe und dann werde sie auf der alten
Steinbank an der Pforte ein kleines Weilchen warten ob
er sich vielleicht doch noch eines Anderen besinne und ihre
Botschaft hören wolle Damit hatte sie ein zerknittertes
Stückchen weißen Zeuges aus dem Beutel an ihrer Seite
genommen und es dem Diener übergeben welcher verwun
dert darin ein Stück Spitzenzeug erkannte anscheinend den
abgerissenen Theil einer Spitzenmanschette wie man sie
damals nach spanischer Sitte trug

Kaum hatte der alte Graf das Zeug von dem alten
Diener erhalten als er in solche Aufregung gerieth daß
er mit dem Rufe Wo ist die Alte haltet sie fest
ich muß wissen woher sie das genommen selbst auf den
Vorhof hinauseilte und unbekümmert um die lauschende
Dienerschaft der Zigeunerin schon von weitem seine erregte
Frage zurief

Habt Ihr es erkannt gnädiger Herr erwiderte die
Alte forschend Gut ich werde Euch sagen was Ihr
zu hören begehrt laßt mich in das Gemach Eures
gnädigen Herrn Sohnes führen ich muß es Euch dort
sagen

Weshalb das fragte der Gras düster weißt Du
was geschehen ist

Ich weiß daß Euer Sohn todt ist ermordet
und ich weiß daß Ihr Euch in demjenigen irrt aus den
M wegen der That denkt erklärte die Alte unterwürfig

aber in festem Ton Führet mich hin führet mich hin
und sehet zu was ich Euch dort weisen werde

Komm Der Graf schritt hastig voran gefolgt
von der keuchenden und hüstelnden Alten gefolgt aber auch

von den Neugierigsten unter den Dienern die scheu von
weitem an der Thür des Zimmers stehen blieben und
lauschten da der Graf absichtlich oder in Vergessenheit
die Thür des Gemaches nicht hinter sich schloß

Euer Sohn ist ermordet worden, wiederholte die
Alte sinnend nach einem flüchtigen Blick durch das Zim
mer Und die Leute sagen der Teufel habe ihn erschlagen
Ihr selbst sagt ein Anderer habe es gethan den ihr gar
wohl kennt Ihr habt Beide unrecht

Woraus schließest Du das fragte der Graf in
hoher Spannung

Als des jungen Herrn Diener das Todtengemach
betrat hatte ihn der Ton der Glocke Eures Sohnes hin
eingerufen, fuhr die Alte hustend fort ohne die Frage
des Grasen zu beantworten Wer hat geläutet Herr
Die Einen sagen Der Teufel that es als Freudengeläut
über sein Würgen Die Anderen sagen Der Todte that
es um vom Scheiden seiner Seele Kunde zu geben
Hihihi Ich sage Schaut Euch einmal das Glöcklein an
wo ist es

Der Graf blickte sich hastig um die schüchtern näher
getretenen Diener ließen gleichfalls ihre Blicke durch das
Zimmer gleiten Man hatte in demselben auf Befehl
ihres Herrn alles noch in dem Stande belassen wie man
es vorgefunden nur den Körper des Ermordeten hatte man
in dem großen Prunksaal des Schlosses feierlich gebettet

Die Glocke welche man suchte stand nickt auf dem
Tischchen vor der Lagerstatt wo sie sich sonst zu befin
den pflegte Die forschenden Augen suchten vergeblich
nach ihr

Dort liegt sie auf dem Sessel an der Thür
sagte den dürren Arm ausstreckend die Zigeunerin deren
nur scheinbar blöde Augen emsig umherspähend den ge
suchten Gegenstand zuerst erblickten Die Glocke lag in
der That auf einem Polstersessel wie dorthin geworfen
entfernt von dem Lager an einer entgegengesetzten Thür

des Gemaches Der Graf nahm die Glocke in die Hand
und erschrak heftig

Zeigt her zeigt her rief die Alte begierig Sagt
was seht Ihr daran

Der Gras starrte ohne zu antworten auf das Glöck
chen in seiner Hand das er in anscheinend tiefer Bestür
zung vor sein Gesicht hielt

Die scharfen Augen der Zigeunerin hatten bereits
wahrgenommen wonach sie geforscht zu haben schien An
dem Griffe sind silberne Verzierungen mit Blättern und
Ranken von dem schmucken Metall, rief sie wie trium
phirend An den Ranken hängen Fäden und ein künstlich
verschlungenes Gewebe von Zeug das sich daran verfitzt I
Seht s Euch an es ist ein Stücklein von den Spitzen die
ich Euch gebracht

Weib bist Du mit dem Teufel im Bunde rief
der Graf in tiefer Erregung aus

In der That hing von den Verzierungen des Glocken
griffes in dieselben verwickelt ein Stück zerrissener Spitzen
herab ähnlich denjenigen welche die Alte dem Grafen
übersandt

Seht zu ob s nicht paßt fuhr diese eifrig fort
legt das Stücklein an die schmucke Handkrause die ich

Euch gegeben und schaut ob es nicht just das Stücklein ist
das an der Handkrause fehlt Hihihi Herr Graf
Zweifelt Ihr noch Die Hand die diese Krause trug
war s die das Glöcklein rührte die schmucke Krause ver
fing sich an den blanken Silberhäklein die Hand riß es
los und warf das Glöcklein fort dort auf den Sessel an
der Thür und dort hinaus geht der Weg auf dem die
kecke Hand entkam

Du hast Recht Weib stöhnte der Graf dumpf
ich ahne was geschehen

Ihr ahnt es nur ahnt es nur drängte die Alte
lauernd Ei ei hihihi erkennt Ihr nicht wem die
Krause gehört

Ich erkenne sie sagte der Graf und sein Auge
starrte düster auf das Stückchen Zeug in seiner Hand

Durch jene Thür durch welche die Mörderhand ent
wich geht der Weg nach dem stillen Thurm hört Ihr



Der Papst beklagte in einer Ansprache an die italie
nischen Pilger die Betheiligung der italienischen Regierung
an den jüngsten Festlichkeiten bei Gelegenheit der Denkmal
enthüllung des Ketzers Arnold von Brescia Die Zahl
der Pilger ist kaum 150 In Palermo erfolgte vor
dem französischen Konsulat eine antifranzösische Demon
stration wegen der bekannten Verhaftung des Italieners
in Tunis

Der griechisch türkische Grenzkonslikt ist nicht bei
gelegt Griechenland ist dem Vernehmen nach entschlossen
auf seinem bisherigen Standpunkte zu beharren

Der große Strike der nordamerikanischen Erzhütten
werksarbeiter ist wie den Daily News aus New Aork
gemeldet wird beendet Sie nahmen die Arbeit unter den
alten Bedingungen wieder auf trotz der Befehle der
Trade Union

Deutsches Reich
Aus Dresden meldet uns Wolfss Telegraphen

bureau unter dem 15 d M Der Kaiser der König
und die Königin von Sachsen die Prinzessinnen Georg
Mathilde Josepha und Prinz Max sowie der Kronprinz
Großfürst Wladimir der Großherzog von Mecklenburg und
die übrigen hier anwesenden Fürstlichkeiten sind heute Vor
mittag 9 Uhr 40 Minuten über Nickritz zur Parade des
Xll Armeekorps nach Mergendorf bei Riesa abgereist und
wurden auf der vik triumMklis von der Bevölkerung ju
belnd begrüßt Der Kaiser wurde bei seinem Erscheinen mit
den Klängen des Präsennrmarsches und dreimaligem Hurrah

seitens der Truppen empfangen Die Infanterie defilirte
das erste Mal in Kompagniefront das zweite Mal in Regi
mentskolonne die Kavallerie das erste Mal im Schritt das
zweite Mal im Trabe vorüber Der Kaiser setzte sich zwei
Mal an die Spitze feines Grenadierregiments Nr 101 und
führte dasselbe vor dem König Albert vorüber ebenso defi
lirte der Kronprinz an der Spitze seiner blauen Husaren
und der Herzog von Sachsen Alten bürg an der Spitze des
Freiberger Jägerbataillons Der König Albert führte sein
Leibgrenadierregiment Nr 100 sowie das Gardereiterregi
ment und das Feldartillerieregiment dem Kaiser persönlich
vor Die Haltung der Truppen war eine vorzügliche das
von prachtvoller Witterung begünstigte militärische Schau
spiel ein überaus glänzendes Die Königin Carola hatte
der Parade zu Wagen beigewohnt Die aus allen Theilen
Sachsens und der angrenzenden Länder in Massen zusam
mengeströmte Bevölkerung brachte dem Kaiser ihre Huldigung
durch brausende Hochrufe dar Der Kaiser ist in Beglei
tung Königs Albert von der Parade beute Nachmittag im
besten Wohlsein hierher zurückgekehrt Bei dem Parade
diner das heute Abend 6 Uhr im königlichen Schlosse
staltfand und welchem sämmtliche hier anwesende Fürstlich
keiten die fcemdherrlichen Offiziere die sächsischen Generale
und sämmtliche sächsische Stabsoffiziere beiwohnten brachte

König Albert einen Toast auf das Wohl des Kaisers
aus Der Kaiser trank auf das Wohl des Königs von
Sachsen und auf dasjenige der sächsischen Truppen
Prinz Heinrich von Preußen wird Sonntag hier ein
treffen

Berlin 15 September Die Nachrichten welche
aus Hofkreisen über das Befinden der Kaiserin kommen
lauten der Magd Ztg zufolge nicht allzugünstig und
lassen jedenfalls noch ein längeres Heilverfahren als noth
wendig erscheinen Der Gypsverband hat einem Draht
verband seit einigen Tagen Platz gemacht doch scheint das
schmerzhafte Leiden noch nicht gehoben zu fein Unter sol
chen Umständen ist kaum Aussicht auf einen nochmaligen
Herbstaufenthalt der Kaiserin in Baden gegeben

Wir sind nachträglich in die Lage versetzt worden
den bis dahin unbekannt gebliebenen Wortlaut der Hul

wohl nach dem stillen Thurm des Schlosses raunte
ihm die Alte näher tretend leise zu Dort ist das
Archiv nur Er vermochte es zu öffnen Ja zweifelt
Ihr noch wer Euern Sohn erschlug und warum er fiel

Ich weiß es sagte der Gras dessen Stimme bebte
und dessen Gesichr tief erbleicht war Ich weiß es und
ich werde ihn rächen furchtbar rächen

Ja ja hm hm versucht s hüstelte die Alte ver
sucht s aber ritzet Euch dabei nicht an den Nägeln dieser
Hand sie sind scharf wie das blanke Metall dort das
die Krause festhielt und zerriß Herr Herr hütet Euch
die Hand ist furchtbar die Euren Sohn erschlug Ihr
wißt es

Schweig donnerte der Graf ihr heftig zu und warf
einen finsteren Blick auf die fernstehende Dienerschaft
welche scheu der Scene beiwohnte Ihr aber, herrschte er
ihnen streng zu macht Euch hinweg an Eure Arbeit
Richtet die Zimmer her im westlichen Theil des Schlosses
es kommen Gäste

Er schloß hastig die Thür hinter der entweichenden
Dienerschaft und blieb mit der Alten allein Was bringst
Du mir für Kunde, fragte er die Zigeunerin scharf an
blickend ist unser Geheimniß entdeckt

Noch ist es sicher Aber hütet das Archiv Wenn
die greise Thurnika ihn erblickte

Schweig von ihr nenne den Namen nicht fuhr
der Graf heftig zusammen

So lebt sie noch fragte die Zigeunerin lauernd
Sie lebt Suche sie aus sobald Du mich verlassen

Geh die Stiege hinan zum stillen Thurm dort weilt sie
verborgen Du weißt ich betrete ihn nicht diesen
Unglückstheil des Schlosses

Glaub s wohl glaub s wohl kicherte die Alte
Wär auch nicht gut heut nachdem Ihr das Kräuslein

erhalten das ich Euch gebracht
Ha diese Krause zuckte der Graf auf Weib

sprich bei dem furchtbaren Bande das Dich an das
Geheimniß unseres Hauses fesselt beschwör ich Dich künde
mir die Wahrheit wer gab Dir jene Handkrause die wie
Du weißt mir eine furchtbare Botschaft ist

digungsadresse welche Sr Majestät dem Kaiser bei
seiner Anwesenheit in Breslau von der Studenten
schaft überreicht worden ist zu veröffentlichen Die
Adresse lautet

Allerdurchlauchtigster Kaiser und König
Allergnädigster König und Herr

Eurer Majestät naht sich in Ehrfurcht die studirende
Jugend der Universität Breslau um Hand in Hand mit
dem gesammtcn treuen Schlesiervolke dem Begründer deut
scher Einheit dem Vater des Vaterlandes ihre unterthä
nigsten Huldigungen zu Füßen zu legen

Eure Majestät haben herrlich vollendet was seit Jahr
hunderten als heiligster Traum in der Erinnerung der
Deutschen schlief In Eurer Majestät Heldengestalt erblicken
die Stammesgenossen aller Länder der Erde die edelste
Verkörperung deutscher Kraft und deutscher Ritterlichkeit
Von Eurer Majestät gefühlt wird Deutschland so lange
verkannt den anderen Nationen im Wettkampf ehrender
Arbeit für die höchsten Ziele der Menschheit immerdar
voranleuchten

Wir wissen daß Eure Majestät für das deutsche Volk
eine Zukunft der Macht und des Glanzes des friedlichen
Wohlseins und der sittlichen Größe planen gegen welche
die gepriesensten Zustände vergangener Zeiten erbleichen
Den Dank den jedes deutsche Herz Eurer Majestät sreuvig
schuldet vermag Breslaus Studentenschaft die im Morgen
roth des neuen thatenfrohen Tages steht nicht besser dar
zubringen als indem sie das Gelübde zu den Stufen des
Thrones niederlegt daß sie den Mannestugenden der
Hoheit des Denkens und Handelns ihres geliebten greisen
Kaisers nacheifern in unerschütterlicher Hingabe an das
gottgesegnete Haus der Hohenzollern verharren ihr Leben
dem deutschen Volke der Größe des deutschen Reiches
weihen wird

Euer Majestät treugehorsame
Studenten der Universität Breslau

Die innere künstlerische Ausstattung der Adresse ist
dem Maler Herrn Koska und dem Lithographen Herrn
Pietsch übertragen worden der Einband von Hosjuwelier
Somm6 trägt auf kornblumblauem Sammet den deutschen
Reichsadler inmitten eines silbernen Eichenkranzes

Ihre königl Hoheit die Prinzessin Albrecht
ist von BreSlau aus nach der Abfahrt Sr Majestät des
Kaisers und der königlichen Prinzen wieder nach Schloß
Kamenz zurückgekehrt wohin sich auch der Prinz Albrecht
nach dem Schluß der Manöver des 12 Armeekorps in
Sachsen von Dresden aus begiebt In Kamenz werden
beide Herrschaften gemeinsam bis etwa zu Ende des nächsten
Monats verbleiben und sich dann von dort wieder nach
Hannover begeben

Personen welche neuerdings in Varzin waren
theilen mit daß Fürst BiSmarck fortdauernd noch an
Gesichtsschmerzen leide

Das Telegramm welches der konservative
Provinzialverein für Schleswig Holstein nach
seiner Konstiluirung von Neumünster aus an den Herrn
Reichskanzler richtete hat Letzterer nach Mittheilung des

Kieler Tgbl, durch folgendes Schreiben beantwortet
Varzin den 12 September 1882

Das durch Euer Wohlgeboren mir übermittelte Tele
gramm deS konservativen Provinzialvereins für SchleSwig
Holstein habe ich mit verbindlichstem Danke erhalten

Ich freue mich daß in dieser Mittheilung gerade die
Treue zu Sr Majestät dem Kaiser und Könige und zur
kaiserlichen Botschaft in den Vordergrund gestellt wird
denn für die Zukunft des Reiches und der deutichen Staa
ten ist die Wahrung und Handhabung der monarchischen
RegierungSrechte nach Maßgabe der preußischen und deut
schen Verfassung wichtiger als die Definitionen der Partei

Ernst Heinrich brachte sie mir auf schweißbedecktem
Gaule

Ernst Heinrich Entsetzlich Und von von
Ihm

Von Ihm
So muß Sorbenna sterben murmelte der Graf

dumpf
Hütet Euch warnte die Alte sich scheu umblickend

Er steht unter des Mächtigen Schutz
Forscht er nach seiner Tochter
Er weiß daß sie entronnen Er vermuthet sie

bei ihm
Der Thor Und Ludmilla von Warnburg
Fragt den Grasen In einer Stunde ist er hier
So bringe heimlich Botschaft an Margarethe
Margarethe ha die schmucke Braut Ich weiß

nicht ob ich s kann sagte die Alte und trippelte ängstlich
hin und her Ich werd s werd s wenn mir s gelingt

Du mußt es darf nicht anders sein und wenn es
Dein Leben kostet drängte der Graf heftig Und von
ihm weißt Du nichts

Ich werde Euch Alles sagen, raunte ihm die Alte
scheu zu Ich werde Euch das Geheimniß des Schreck
lichen enthüllen Führt mich an das Todtenbett Eures
Sohnes dort will ich Euch weisen was Euch das dunkle
Räthsel lösen wirv

Schnell komm Der Graf durchschritt hastig einige
Zimmer öffnete den schwarz verhangenen Trauersaal und
trat ein Das Weib folgte ihm die Thür sorgfältig hinter
sich schließend Sie befanden sich in dem einsamen Prunk
gemach das heut das Todtenzimmer des jungen Grafen
geworden Düstere kalte öde Stille lag wie bleischwer
ringsum bleich fiel das Dämmerlicht durch die geschlossenen
Scheiben auf das Antlitz des Todten und auf die stummen
Mienen der beiden Gestalten an seiner Bahre in furcht
barer Spannung blickte der Graf auf das zerlumpte Weib
von dem er hier die Lichtung so tiefen Dunkels erhalten
sollte das ihn noch umgab

Otto von Markheim s Leiche
Hier klopfte es leise an mein Zimmer

unterschiede durch welche die in verschiedenen Fretaküonen
vertheilten Anhänger der Monarchie ihre Tremmv y doku
mentären und verschärfen v BiSmarck

Der deutsche Botschafter in Petersburg General
lieutenant v Schweinitz reist heute nebst Familie nach
dem Ausland ab Graf Redern fungirt währenddem als
Geschäftsträger

Der Dekan Ernst zu Herborn ist zum General
Superintendenten für den Konsistorialbezirk Wiesbaden er
nannt Der frühere Titel Landesbischof scheint in Weg
fall kommen zu sollen

Wie in Düsseldorf so haben auch in Essen die
den Staatssekretär v Bötticher feiernden Großindustriellen
bei dieser Gelegenheit ihre Bedenken gegen die Socialpolitik
der Regierung angedeutet Der dortige Toastredner bemerkte
wie er und seine Gesinnungsgenossen vertrauen daß nicht
die Neigung eine Versorgung zu erlangen in unseren Ar
beiterkreisen genährt wird und zum Nachtheile für die Ge
sammtheit Fleiß und Sparsamkeit verdrängen Daraus er
widerte Herr v Bötticher In Betreff der Arbeiterfrage
erfahre ich heute zum zweiten Mal das Bedenken daß die
auf diesem Gebiete vorgeschlagene Gesetzgebung zur Folge
haben könnte daß die Ansprüche erhöht werden könnten daß
die moralische Wirkung dieser Gesetzgebung in schädlicher Weise
sich äußern könnte Ich habe bereits in Düsseldorf gesagt
daß die Absicht der Regierung nicht dahin gehen kann einen
solchen Zustand herbeizuführen Es liegt uns der Regierung
fern durch unsere Borlagen Wohlthaten zu erzeugen die
ausgenutzt werden könnten das Faullenzerthum zu fördern
die Hand müßig zu machen die zur Thätigkeit bestimmt ist
diese Absicht bitte ich nicht vorauszusetzen Das Bedürfniß
unterliegt der Kritik was Sie befürchten liegt nicht in der
Absicht Wir bitten aber um Ihr eingehendes Urtheil

Herr Windthorst hat in Frankfurt a M an
läßlich der katholischen Generalversammlung bei dem Kom
mers der katholischen Studenten Verbindungen Deutschlands

einen Toast ausgebracht Wir heben aus der trotz des
scherzhaften Tones bemerkeuswerchen Rede einige Sätze nach
dem Fr I hervor Man halte lange die großen seili
schen Gefahren unterschätzt die das Studium auf den Uni
versitäten mit sich bringt die bei uns in so hervorragen
der Weise die Pflanzstätten des Unglaubens sind
und es immer in den letzten Jahrhunderten waren Es sei
klar daß die katholischen Studentenverbindungen ein scharfer
Protest gegen diesen Unglauben sind Zustimmung Wenn
aus diesen Studenten tüchtige geschulte Männer auf allen
Gebieten hervorgehen und mit fester katholischer Gesinnung
ins Leben treten wenn man sehe daß sich die Zahl dieser
Männer mit jedem Semester vermehre so könne man be
rechnen daß man nach und nach auf allen Gebieten
die größten Eroberungen mit Nothwendigkeit
machen müsse Die Studenten Verbindungen seien von
eminenter Wichtigkeit für die katholische Sache sie seien die
Rekrutenanstalten für die EentrumSfraktion Einen hervor
ragenden Theil in der EentrumSfraktion bilden die Frauen
Ohne die kräftige Unterstützung der Frauenwelt hätten wir
im Kampf nicht solche Ersolge gehabt ihre Hilfe werbe man
immer brauchen können Denn wenn selbst der wirkliche
Kampf früher oder später beendet ist so werde der Kampf
um die Schule noch sehr lange dauern In diesem Kampfe
werde die Frauenwelt die Entscheidung haben Damit die
Frauen sich dies bewußt werden was sie seien erkläre er sie
sämmtlich zu Ehrenmitgliedern der Eentrums Fraktion Ater
sie müssen auch immer auf dem Posten sein wenn es Appell
blase also beiden Wahlen Da darf kein Papa zu
Hause bleiben Alle müssen hinausgetrieben
werden Gut gebrüllt Löwe Die Generalversamm
lung hat in letzter Sitzung auf Antrag Windthorsts fol
gende Resolution angenommen Unter dem frischen Ein

Jch stutzte etwas Meine Phantasie ganz bei der
Sache war in der That ein wenig erregt Das
Klopfen an meiner Thür das sonst im Hause nicht üblich
war kam mir ordentlich unheimlich vor und ich glaubte
mich getäuscht zu haben Da pochte es abermals noch
leiser

Ich legte ganz verwirrt die Feder nieder strich mir
über die Stirn und fragte unsicher Ist denn Jemand da

Es pochte zum dritten Mal etwas bestimmter
Herein schrie ich ärgerlich unwirsch über die

Eonsternirtheit in die mich bei meiner Phantasieversunkm
heit die plötzliche Störung versetzt hatte und verwundert
über die ungewohnte Form dieser Störung von der ich mir
momentan gar nicht erklären konnte was sie zu bedeuten
habe

Die Thür öffnete sich ein klein wenig nur so weit
daß sich unser Mädchen für Alles schüchtern hindurch schie
ben konnte Das Mädchen schob sich schüchtern hindurch
blieb verlegen an der Thür stehen und sagte stotternd Der
Herr der Herr will doch wohl nicht gestört sein

Nein rief ich ärgerlich zurück gewiß nicht Was
willst Du denn

Ich dachte der Herr will doch gewiß nicht gestört
fein ich darf ihn daher wohl nicht zum Kaffee rufen
und und und da sie stockte

Nun zum Henker was willst Du denn nun eigent
lich von mir schrie ich erbost

Und da wollte ich lieber erst fragen ob ich dem
Herrn vielleicht den Kaffee Kaffee hier herein bringen
sollte schluckte das Mädchen verlegen

Aber Frauenzimmer bist Du denn verrückt schrie
ich entrüstet und sprang auf Also darum störst Du mich
wie ein Gespenst mit dreimaligem Klopfen Plagt Dich
der Satan Weshalb bist Du denn nicht einfach herein
gekommen wie

Ich ich traute mich nicht stotterte das
Mädchen für Alles und schlug die Augen nieder

Forti ijuna folgt



drucke der sowohl gegen die sterblichen Ueberreste des ver
storbenen Papstes Pius IX als auch gegen die geheiligte
Person des jetzt regierenden Oberhauptes der Kirche unsern
heiligen Vater Leo XIII im vorigen Jahre in Rom be
gangenen Frevel hat die voriges Jahr zu Bonn abgehaltene
28 Generalversammlung der deutschen Katholiken in der
ersten der von ihr gefaßten Resolution ihrer Ueberzeugung
ermuthigenden Ausdruck gegeben daß die jetzigen Zustände in

Rom ebenso unhaltbar als ungenügend sind um sowohl den
Vater der Christenheit vor Insulten und Gewaltthaten als
auch die Christenheit sowie die Freiheit und Einheit seiner
Regierung in der nothdürftigsten Weise zu schützen Die
Erwartung welche sie an dieses Zeugniß geknüpft hat ist zu
unserm Bedauern bis heute nicht in Erfüllung gegangen
dagegen haben neue Vorkommnisse den Beweis verstärkt daß
die Unabhängigkeit des erhabenen Stellvertreters Jesu
Christi in der Regierung der Kirche Gottes und die Heilig
keit und Unverletzlichkeit seiner souveränen Person welche die
Katholiken des Erdkreises zu verlangen berechtigt uns ver
pflichtet sind durch die angeblichen Garantiegesetze in
keiner Weise und nicht einmal gegen Urtheilssprüche könig
licher Gerichtshöfe sicher sind In dieser Erkenntniß giebt
die 29 Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
mit erhöhtem Nachdruck der von der 28 Generalversamm
lung ausgesprochenen Erwartung erneuten Ausdruck daß die

christlichen Mächte nicht länger die Vergewaltigung ihrer
katholischen Unterthanen und ihres geistlichen Hauptes und
einen Zustand der Dinge im Mittelpunkte der Christenheit
dulden dessen Fortdauer nicht nur die Kirche sondern auch
die Staaten durch die dort eingedrungene Zucht und Recht
losigkeit je länger je mehr aufs ernsteste bedroht

Die vorliegenden Preßstimmen über den letzten
Steuerartikel der Provinzial Korrespondenz lassen
erkennen daß die neueste Leistung der offiziösen Preßleitung
nichts zur Klärung beigetragen hat Verwirrung Unmuth
und Mißtrauen in allen Lagern einschließlich der Deutfch
konservaiiven und Klerikalen das ist nach wie vor die
Signatur der Lage Die Befriedigung des Reichsboten
über den Widerruf des Regierungsorgans wird von dem
gesinnungsverwandten Deutschen Tageblatt nicht getheilt
Noch weniger ist die Germania zufrieden die sich viel
mehr dahin refumirt 1 Die Regierung geht auf die
auch von der Post so eifrig vertretene Forderung fester
klarer aus das unbedingt Nothwendige und Erreichbare
beschränkter Steuer Reformpläne nicht ein sondern es
bleiben die weitergehenden Reformpläne wie sie zuletzt in
dem vom letzten Landtage abgelehnten Entwürfe eines Vcr
wendungsgefetzes niedergelegt waren in Sicht 2 Ob
gleich der Artikel der Prov Korr ein einziges sachliches
Zugeständniß macht nämlich daß innerhalb enger Schranken
eine Reform der Klassen und Einkommensteuer in sich
möglich sei so kündigt der Artikel doch nicht an daß die
Regierung von dieser Möglichkeit profitiren will und be
treffs jeder irgend weitergehenden Reform erklärt er den
Weg indirekter Besteuerung sofort als unbedingt noth
wendig Also nur eine ganz geringe Modifikation des
vorigen Artikels der Prov Korr kein Rückzug

Die Nordd Allg Ztg kommt heute auf das
letzter Tage von der Kr Ztg und den Berl Polit
Nachr polemisch variirte Thema der Bildung einer Mit
telpartei behufs Erreichung praktischer Resultate in der
inneren Politik und demzufolge auf die Haltung der Kon
servativen schon bei den Wahlen gegenüber gemäßigt Liberalen
zu sprechen Sie entscheidet sich gegen die Kreuz Ztg
welche dazu ermähnte nur strikt konservatien Kandioaten
welche für die königliche Botschaft und die konfessionelle
Volksschule eintreten die Stimme zu geben

Dem Vernehmen nach sind an die Eisenbahn
Verwaltungen seitens des Ministeriums Anfragen
darüber ergangen welche Summen für die Uebernahme der

diätarisch angestellten Eisenbahnbeamten auf
den Etat event erforderlich sein werden

Die Welsen machen für Landtagswahlen die
größten Anstrengungen So wird demnächst zur Belebung
der welfischen Agitation eine Broschüre über die deutsch
hannoversche Partei und deren Betheiligung an den Wahlen
zum Abgeordnetenhause erscheinen

Die in Folge des Sperrgesetzes einbehaltenen
Gelder werden an die Generalstaatskasse abgesührt Nach
dem jüngsten Finalabschluß sollen sich diese Fonds bereits
auf gegen 13 Millionen Mark belaufen

Es schweben Verhandlungen zwischen der General
direktion der badischen Eisenbahnen und derjenigen
der Rcichseisenbahnen bezüglich der Ersatzpslicht für das
Eisenbahnunglück bei Hugstetten Die Verwaltung
der badischen Eisenbahn lehnt jede Verantwortlichkeit ab
und macht die Direktion zu Straßburg allein verantwort
lich weil die Reichseisenbahnen den Vergnügungszug
arrangirt und mit Ausnahme der Lokomotive das rollende
Material gestellt haben

Seitens mehrerer Handelskammern der östlichen
Provinzen ist die Regierung um diplomatische Vermittlung
zur Beseitigung des Zolls sür die Wiedereinfuhr ge
brauchter Säcke nach Rußland ersucht worden

Die Veröffentlichung der Wahl fristen für das
neu zu wählende Haus der Abgeordneten wird bis Ende
dieser Woche erfolgt sein Die Urwähler werden danach
am Donnerstag 12 Oktober und die Wahlmänner am
19 Oktober ihre Wahlen vorzunehmen haben

Der Krakauer Czas bringt den telegraphischen
Auszug des Dementi der Norddeutschen Allgem Zeitung
bezüglich seines Berichtes über eine Unterredung des Fürsten
Bismarck mit einem polnischen Aristokraten und
bemerkt daß er dasselbe zwar erwartet habe jedoch nicht
in so grober Form Das Dementi welches in der gegen
wärtigen Lage geradezu nothwendig gewesen sei übrigens
auffallend verspätet es hätte einen größeren Erfolg erzielt
wenn es nicht erst nachdem die Publikation des Czas
die Runde durch ganz Europa gemacht erschienen wäre

Die Camminer Pastoralkonferenz macht

der Germania noch immer Schmerzen Die Konferenz
deren Beschlüsse wir theilweise bereits erwähnten hat sich
u A mit der Frage beschäftigt ob der Papst auch gegen
wärtig noch als der Antichrist zu betrachten sei Die
Meinungen hierüber waren getheilt Es wurde geltend ge
macht daß wenn auch in dem Papstthum anrichristliche
Präformationen unverkennbar seien man doch unmöglich
noch heute den Satz vertreten könne der jetzige Papst sei
der Antichrist Dagegen wurde erwidert daß auch Luther
nicht den jeweiligen Papst als Person habe als Antichrist
bezeichnen wollen sondern das Papstthum als solches so
weit es bestrebt sei sich die Macht anzumaßen die Christo
allein gebühre und daß dies schon daran zu erkennen sei
daß Luther nicht sage der Papst ist der Antichrist sondern

der Papst ist der rechte Antichrist wodurch er selbst hin
deute aus das Wort des Apostels es werden viele Anti
chrifti kommen Das Ergebniß dieser Diskussion waren
Resolutionen in denen es heißt Der Zorn des evange
lischen Gewissens gegen Papst und Papstthum wie er in
den schmalkaldischen Artikeln kirchengeschichtlich seinen Aus

druck gefunden hat ist durchaus berechtigt Doch kann
und darf nicht jeder Ausdruck dieses Zornes als zur Sub
stanz des Bekenntnisses gehörend angesehen werden Die
Germ erklärt despektirlich Unsertwegen könnte man auch
jeden Ausdruck des ZorneS zur Substanz des Bekennt

nisses schlagen Wir versichern die Herren Bekämpser
des Antichrists unseres aufrichtigen Mitleids

Mehrseitigen Zeitungsnachrichten zusolge ist die
Untersuchung gegen die Deutsche Lanoesbank im
vollen Gange Es rst dies das von dem Börsenindustriellen
Johs Christian Hollander dem ehemaligen Genossen des
wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgten Bankiers Max
Leoenstein unter nomineller Beihilf einer Anzahl von adli
gen Personen errichtete Institut welches sich die praktische
Förderung der deutschen Wirthschastspolitik zur Ausgabe ge
macht hatte und dessen erster Direktor Herr Prof Ele
ment vom Handelsminister Fürsten Bismarck mit einem
Schreiben beehrt worden war worin dieser die offenrte
Entgegennahme eines mündlichen Vortrags zwar abgelehnt
aber zugleich erklärt hatte der Entwicklung der Bank mit
Interesse folgen zu wollen Anscheinend war dem Reichs
kanzler nicht bekannt daß ein Hollander an der Spitze des
Unternehmens stände und daß dieses letztere selber durch
Scheinzeichnungen vermögensloser Personen zu Stande ge
kommen war

Die Kosten sür den Kampf gegen den
Steuerexekutor und für den ersehnten Beweis daß
die direkten Steuern nichts taugen haben nach den neuesten
Verfügungen die Gemeinden und Gutsvorsteher zu
tragen Wie mitgetheilt müssen dieselben fortan monatliche
Nachweise über die in Rückstand gebliebenen und die durch
Zwangsvollstreckung eingezogenen Steuerposten an die Land
rathSämter einsenden ES wird gemeldet daß diese Nach
weise den circa 50 000 Gemeinde und Gutsvorständen
Preußens monatlich 25 000 Stunden Zeit 50000 Bogen
Papier und 5000 Mark Porto kosten Wenn man bedenkt
daß von den Steuerrückständen und Exekutionen mindestens
neun Zehntel ihren Grund in der Bequemlichkeit und Ver
geßlichkeit der Steuerzahler haben daß diese Nachweise also
nichts gegen die Steuer selbst beweisen können so steht der
Werth der Beweisführung doch wohl nicht in dem Verhält
niß zu dem Opfer welches die Gemeinde und Gutsvorfte
her dafür bringen müssen Mit jährlich 330 000 Ar
beitsstunden 1200 Ries Papier und 60000 Mark Porto
ließe sich schon ein guter Posten von Steuerrückständen aus
gleichen

Seit dem 1 August d I hat wie alljährlich ein
neues Betriebsjahr für die Rübenzucker Fabrikation
begonnen In dem mit dem 31 Juli geschlossenen vorigen
Betriebsjahre wurden 6 271373000 Kilogr Rüben versteuert

gegen 6 320797 400 Kilogr im Vorjahre Es wurden
sowohl in dem freien Verkehr wie auf Niederlagen nach
dem Zollauslande ausgeführt 56 313412 Kilogr raffinirter
Zucker gegen 60938159 Kilogr im Vorjahre 252891319
Kilogr Rohzucker gegen 225 712 941 Kilogr und 24837 541
Kilogr Melasse und Shrup gegen 17 542 625 Kilogr
Eingeführt wurden vom Zollauslande 2 332459 Kilogr
raffinirter Zucker gegen 2 768 308 Kilogr 1 596 757 Kilogr
Rohzucker gegen 1789 901 Kilogr und 6 838 441 Kilogr
Melaffe und Syrup gegen 10075 380 Kilogr im Vorjahre

Die Entlassung der zur Reserve zu beurlau
benden Mannschaften wird bei denjenigen Truppen welche
an den Herbstübungen theilnehmen wieder am ersten oder
zweiten Tage nach Beendigung derselben bezw nach dem
Wiedereintreffen in den Garnisonen stattfinden Die Beur
laubungen von Mannschaften zur Disposition der Truppen
theile werden an den Entlassungsterminen in so weit erfol
gen als Rekruten nach Maßgabe der durch kaiferl Verord
nung festgestellten Quoten zur Einstellung gelangen können
Die Zahl der Beurlaubungen wird abhängig sein von der
Zahl der einzustellenden Rekruten Die Einstellung der
Rekruten zum Dienste mit der Waffe wird bei sämmt
lichen Truppentheilen nach näherer Anordnung der diesen
letzteren vorgesetzten General Kommandos in der Zeit vom
6 bis 11 November d I erfolgen

Koburg 13 September Die gestrige Hauptver
sammlung des Thüringer Städtetages wurde mit
der Begrüßung des hiesigen Oberbürgermeister Muther er
öffnet und alsbald in die Tagesordnung eingetreten Erster
Gegenstand derselben ist die Ueberbürdung der Ge
meindebehörden mit Staatsarbeiten Referent
Oberbürgermeister Pabst Weimar begründete folgende Re
solution Der Thüringer Städtetag wolle eine Petition
an den Herrn Reichskanzler dahin gehend richten daß bei
den neuen Reichsgesetzen die Tendenz den Gemeindeverwal
tungen noch mehr neue Arbeiten sür den Staat bezw das
Reich zu übertragen aufgegeben oder wenigstens sür die
Übertragung von solchen reinen Staatsgeschäften den Ge
meindeverwaltungen eine entsprechende Entschädigung ge
währt werden möge Dieser Antrag wurde mit großer

Majorität angenommen Ueber das zweite Thema die
Errichtung von Pfennig und Schulsparkassen
wurde nach dem Referate des Oberbürgermeisters Neb
rich Rudolstadt folgende Resolution einstimmig angenom
men 1 Es liegt die Errichtung von Pfennigsparkassen im
öffentlichen Interesse zur Weckung des Sparsinnes und zur
Hebung der Volkswohlfahrt 2 die Gemeinden haben das
nächste Interesse an dem Zustandekommen derselben behufs
Förderung ihres eigenen Wohlstandes und Heranbildung und
Erhaltung eines soliden Bürgerstandes L es ist deshalb
Pflicht der Gemeindebehörden für Errichtung der Pfennig
sparkaffen Sorge zu tragen 4 dieselben sind entweder als
selbstständige Institute oder in Verbindung mit bestehenden
Sparkassen ins Leben zu rufen Ueber die Errichtung
von Armen Arbeitshäusern wurde nach dem Antrage
von Nebrich Rudolstadt beschlossen daß die Errichtung sol
cher Häuser nach der Neugestaltung der Armenvflege unbe

dingt nothwendig und zweckmäßig sei Bei der Neuwahl
des Vorstandes wurden folgende Oberbürgermeister gewählt
und bezw wiedergewählt Muther Koburg Hülsemann Arn
stadt Pabst Weimar Laue und Breslau Ersurt Zum
nächsten Versammlungsort wurde Erfurt gewählt

Univcrsttäts Nachrichten
Leipzig 15 September Wie das Leipz Tgbl

meldet ist heute Prof Dr Otto Delitfch ältester
Oberlehrer der Realschule und Extraordinarius in der phi
losophischen Fakultät gestorben Dem Verblichenen werden
große menschliche Tugenden und eine rege literarische Thä
tigkeit nachgerühmt

Gerichtssaal
Die vor erfüllter Militärdienstzeit zur Disposition

der Truppentheile beurlaubten Mannschaften sind
nach einem Urtheil des Reichsgerichts II Strafsenats
vom 9 Juni d I in Beziehung auf unerlaubte Entfer
nung und Fahnenflucht den aktiven Soldaten gleichgestellt
und Derjenige welcher die Auswanderung solcher Personen
befördert ist aus H 141 des Strafgesetzbuches zu bestrafen

Cöslin 13 September Ein hier mit Spannung
e rwarteter Prozeß gegen den Polizeisergeanten Raschke
kam gestern vor der hiesigen LandgerichtS Straskammer zur
Aburtheilung und Raschke wurde wegen unbefugter Frei
heitsberaubung und wegen Mißhandlung in Aus
übung des Amtes mit 1 Jahr Gefängniß empfindlich be
strast Eine Anklage gegen mehrers Polizeisergeanten
darunter Raschke nochmals wird noch erwartet es haben
sich der N Stett Ztg zufolge ca 60 Personen gemel
det die auf der Polizeiwache mißhandelt sein wollen

Vermischtes
Als der Kaiser auf der Fahrt von Breslau

nach Dresden Görlitz pafsirte unv daselbst einige Zeit
verweilte wurde ihm vor der Abfahrt auch der kleine
Sedan bekanntlich ein von der Marketenderin Ger

lach auf dem Schlachtfelde von Sedan geborener Knabe
vorgestellt Sedan trug die Jäger Uniform mit Czako

und schwarzem Helmbusch Der Kaiser war durch die Vor
stellung freudig überrascht und sprach wie die Niederschl
Ztg meldet dem Kleinen in herzlichster Weise zu

An Geschenken wurden zur Armenkasse gezahlt

1 aus dem Vergleich in Sachen L T und
I aus dem Vergleich in Sachen R T durch

Herrn Schiedsmann vr Jäger
Z aus dem Vergleich in Sachen S B durch Hrn

Schiedsmann Jentzsch
Halle den 8 September 1882 Die Armendirektion

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Die Depression welche gestern über der Nordsee lag

ist nordwestwärts verschwunden während diejenige im Süd
westen südostwärts nach dem Busen von Genua fortgeschrit
ten ist Ueber Centraleuropa hat sich Luftdruck Wind und
Wetter wenig verändert bei schwachen Winden aus variab
ler Richtung dauert daselbst die vorwiegend trübe stellen
weise regnerische Witterung fort Die Temperatur ist im
Eüdwesten etwas gestiegen im Osten meist gefallen Erheb
liche Niederschläge sind in Deutschland im Allgemeinen nicht
gefallen Borkum hatte gestern Nachmittag kurzes Gewitter

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 15 September Abends
2,32 am 16 September Morgens 2,32 Meter

R rantwartlich Rsdsttemc Panl Wotb w Hall

Evangelischer Mädchenverein
Vom 17 d MtS an beginnen die sonntäglichen Ver

sammlungen auf dem Martinsberge wieder pünktlich um

7 Uhr Abends Saran
zur III Sächs Thiiriug Pserde
Lotterie Ziehuug 15 Dez 1882
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Aus Aulas des in Nislvbvi werden am Al nÄ e n Iwj folgende xtrs üKv befördert
Nordhausen ab 4,15 Vm
Heringen 4,26Aumühle 4,33Berga Kelbra 4,42Roßla 4,48Nennungen 4,55Wallhavsen 5,3Sangerhausen an 5,12

Die Passagiere steigen in den um 5,17
von Sangerhausen nach Halle abfahrenden
Personenzug um

Nordhausen den 14 September 1882

Halle ab 6,6 Vm
Schlettau 6,23
Teutschenthal 6,43 8,54 Vm
Oberröblingen 7 3 9,13
Eisleben an 7,23 9,33

Sangerhausen ab 7,9 Vm
Riestedt 7,24
Eisleben an 7,48

Eisleben ab 3,45 Nm
Oberröbling an 4,3
Teutscheuthal 4,22
Schlettau

Halle an

4,20 N
4,38
4,56

7 13 Nm
7,33
7,53
8 14
8,33

Eisleben ab 5,30 Nm
Riestedt an 5,59
Sangerhausen 6,11

8,10 N
8,38
8,51

Königliches Eisenbahn Betriebs Amt

Montag den 18 September 1882
Vorm 11 Uhr sollen in der Ochse schen
Restanratton zu Roitzschgen zwangsweise
versteigert werden

1 Tische 79 Stühle Sopha Kom
moden Schränke Spiegel 1 Kron
leuchter mit 10 Bassins 76 Biersei
del mit Deckel sowie verschiedene andere
Restaurations Utensilien und Möbel

Ger Bollz in Halle

gr Ulrichstrahe 44 mit schönem geraum
Laden 2thürig und mit 2 gr Schau
fenstern bin ich Willens mit 10 12000
Anzahlung zu verkaufen

t Mosterstriche 10
Hans Berkanf

Im Auftrage der Rosenblatt schen Erben
habe ich zum Meistbietenden Verkaufe das
denselben gehörigen in der Schmeerftraße
unter 13 belegenen Grundstücks Termin auf

Donnerstag den 28 September 1882
10 Uhr Bormittags

anberaumn

Die Bedingungen können schon vorher in
meinem Geschäftszimmer eingesehen werden

Halle a/S den 14 September 1882
Der Justizrath

von FtttÄeeke
Das dem Herrn l i

gehörige zu Giebicheu
steiu Burgstratze 27 belegeue
herrschaftliche Wohnhaus nebst
Garten ist für den festen Preis
von 4WW sofort zu ver
kaufen event auch zu vermie
theu Näheres bei mir zu
erkraaen
Justizrath

in Halle a/S
Ein mittl Haus Atitte der Stadt zu

kaufen ges Näh Rathhausgasse 1 i L
Eine größere Kartoffel Importfirma

Rheinlands
sucht große Quantitäten

Offerten sub R an die Exped d Bl

Einen Kupferschmied w
1 okoniotW Mrik Hligans

Bekanntmachung
Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte im dritten Quartale

1881 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern 80021 bis 93 680
ragen und worüber die Pfandscheine in schwarzem Druck ausgestellt find findet

Donnerstag am IS Oktober 1882 Vormittags von 1V bis
13 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und nachfolgende
Wochentage Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr

im Auktious Lokale des Lethamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Mittwoch den

4 Oktober 1882 angenommen
Halle a/S am 6 August 1882

Das Leihamt der Stadt Halle
Riider Inspektor

Im vergüte ich auf bei metnerKasse eingezahltes Geld bis auf weiteres
gegen einmonatliche Kündigung

3 /o gegen dreimonatliche Kündigung
4 /g gegen sechsmonatliche Kündigung

Im Vbei welchem2 /o Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S H V IBank n Wechsel Geschäft

vePMn liüli MW Vei kellr
i

Bei täglicher Kündigung mit 2 x a
1 monatlicher mit 3 x
2monatlicher mit 3V /o l a
3monatlicher mit 4 x a
monatlicher mit 4 l a

Baar Eiiizilhluilgen
verzinse ich bis auf

Weiteres

aus Holz geschnitzt
und polirt sowie
aus Pappmasse em
pstehlt als billigste
Bezugsquelle für

Wiederverkäufer uud im Einzelnen
Schmeerstr 39

Gummirte Müllernummern
v R 6 00 4 zum Aufkleben der Mehl

säcke empfiehlt den Herren Mühlenbefitzern
sehr billig

Ftkkn Schmeerstr 39

KealprssZsMWlÄllm ia Lislebea
Bei Beginn des Wintersemesters am Moutag den 16 Oktober d I kann eine

Aufnahme in die Klasse Sexta bis Obersecnnda erfolgen welche den Klassen der Real
gymnasien völlig gleichberechtigt find Eiweitertes Einjährigen Recht

Näheres du rch

Liv O Mvsv sokö NuM IwIo
Kr Alärlrvrstr IböAiullt äöll Vilitör ur8U8 am NontaA äsn 2 Oktober kek

vsräsn dis äaliin im entAöAöUAknowmorl Honorar 60 rssx
72 p a Ulltörriekts sit Kr grvvÄLlisöHö Leliülörmiien 9 12 u 2 4

NW boZiullt
W vsräsn

72 i

um llüitrjek iler I
ist anerkannt das Beste Haltbarste Eleganteste mithin das Billigste der seit 25 Jahren
bekannte uno so sehr beliebte Kantschuk Oellack auS der Fabrik von v r

Berliu Paukow Preis pro Pfund 1,25 incl Flasche und Gebrauchs
anweisung In Halle a/S zu haben bei VoZAt gr Ulrichstr 16

solid und billig
fiir bescheidene Ansprüche wieder in recht hübscher Auswahl vorräthig Geiststratze 63

bester Qualität empfehlen jedes
Quantum zu PreisenVödii iscke Lalookokle

ab Lager und frei Haus

AlStZiii vvA I

Aerztlich empfohlen und preisgekrönt auf mehreren Ausstellungen

bestes und billigstes Nahrungsmittel für Säuglinge sowie Kranke Genesende
alte und schwache Personen zugleich eine vorzügliche Speise für den Familien
tisch wohlschmeckend und sehr nahrhaft Pfund Paquet 50

In Halle bei 1 liiixMan verlange stets Weibezahn s Hafermehl dasselbe findet nach viel
facher Erfahrung berühmter Aerzte immermehr Anerkennung und allgemeinere

Empfehlung Schutzmarke i v lir

Hannoversche Eoutobücher gediegenstes
Fabrikat Copirbücher und Copirpreffeu
empfiehlt zu Fabrikspreiseu

Schmeer str 39
V I entfernt sofort jede Tinte

spurlos aus Papier Kleidern Hol c
Z Fl 40 nur bei

Zchmecrftrakc i

werden gekanft uud dafür die
höchsten Preise bezahlt
Nailsthorftraße 1 3

IMadsr IZmit Haen Ivr

H IIv D xr 7inMvlllt s ek nr LesorAunF von
nnvuovn an las

alle sclie lageblatt
sovlv UN all nü r n in un 1 ÄU8

XvitunAell vte
LtrouALtö viskrotion prompte Loäikmin

Unseren geehrten Kunden zur gefälligen
Nachricht daß unsere Wohnung zur Zeit noch
Geiststratze Nr 42 ist vom 1 Oktober c
ab bifindet sich dieselbe jedoch

Vernlmrgerstrllße Ar 38

Kohlenhandlung

krivatsekule
Karlstratze 13

Der Wintercnrsns beginnt Dienstag
den 17 Oktober Anmeldungen nener
Schülerinnen auch solcher die noch lei
nen Schulunterricht gehabt haben nimmt
in den Rachmittagsstnnden entgegen

Zum 1 Oktober
nehme ich noch Klavierschüler an
Blnmenstr 1 Ml

Uhren w gut u biu rep Graseweg 13
6666 sind zum 1 Oktober auf Hypo

thek auszuleihen durch Justizrath Dryander

Freie Gemeinde
Sonntag den 17 d M Vorm 9 Uhr in

Landmanns Saale gr Brauhausgasse 6
Bortrag des Herrn Prediger Czersky aus
Schneidemühl Zutritt für Jedermann

Missious Nähvereiu
der Domgemeiude Montag den 18 Sept

H Albertz
Dameugarderobe

wird elegant und sauber angefertigt sowie
Mäntel und Reparaturen werden stets ange
nommen und modernisirt Schmeerstr 37/38 II

Daselbst werden ein Paar j Mädchen zum
Schneidern e rlernen angenommen

nimmt an
Hüb ler Taubeng 2

Auf dem Wege vom Waldkater an dem
Dampfschiffe od Droschke ist am 10 d ein
spau Spitzentnch verl Abzg Königstr 38 III

2 gefütterte Pferdedecken verloren 1 ge
zeichnet Holländer Mühle Lodersleben von
der Moritzbrücke bis zur grünen Tanne ab
zugeben in der grünen Tanne

Expedition im Waisenhasse Buchdruckerei des Waisenhauses w Halles S

Für Kcii Jttserateutheil verautworllich
M Uhl mann iu Hall

Hierzu Beilage
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